
GSE-Team nach 4-wöchigem Aufenthalt aus Indien zurück  
 
Voller unvergleichlicher Eindrücke und Erfahrungen ist die 
5-köpfige Gruppe, bestehend aus Kerstin Brenner, Mirjam 
Tritschler 
Stefan Aubele, Michael Lindenmaier, Andreas Römer,  
zusammen mit Ihrem Teamleiter  PDG Klaus Richter 
wieder wohlbehalten  zu hause eingetroffen. Es waren 4 
Wochen intensiver Aktivitäten zwischen IT-
Hochtechnologie, traditionellen Strukturen und 
unglaublicher Armut. 

Die Rotary-Projekte zeigten das verzweifelte Bemühen, 
Ansätze der Linderung zu schaffen. Schulen, Ausbildung 
und Gesundheitswesen sind die Kernbereiche. 
Dazwischen stehen die exotischen Schönheiten des 
Landes wie Tempel, heilige Menschen und Tiere, 
Paläste, die Landshaft und Lebensbereiche wie im 
Mittelalter. Die Gastfreundschaft war überwältigend und 
das Engagement von Begeisterung darüber getragen, 
was mit Rotary alles geht, wenn man nur will...! 
Das GSE-Programm unserer Stiftung ist unvergleichlich, 

zur Völkerverständigung und Horizonterweiterung beizutragen. Deshalb sollten die Clubs alle 
Chancen  nutzen, Kandidaten anzumelden. Die Mühe steht in keinem Verhältnis zum 
Nutzen... und z.Zt. laufen die Fristen! 
Alle  GSE-Teilnehmer stehen für Präsentationen und Auskünfte gern zur Verfügung. 

 
 
 


